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BASF: Den weltgrößten Chemiekonzern lassen die Börsenturbulenzen kalt

Offensiv Übertreibungen der Börse sind Kaufchancen 
Die Zuversicht von Kasper Rorstedt 
ist ungetrübt. Die Lage sei ernst, aber 
nicht mit 2008 vergleichbar, meint 
der Chef des Konsumgüterriesen 
Henkel. Das weltweite Wirtschafts-
wachstum liege bei drei Prozent. 
Henkel-Kunden in Asien und den 
USA hätten volle Auftragsbücher. Da-
mit meint Rorstedt auch die Indus-
triekunden für Klebstoffe. Die Sparte, 
die an der zyklischen Autobranche 
hängt, ist die größte des Konzerns. 
Die Düsseldorfer sind inzwischen die 
Nummer 1 in diesem Geschäft. 

Während der Woche bestätigte 
die Automobilbranche auf der IAA in 
Frankfurt den Optimismus des Hen-
kel-Chefs (siehe Seite 22). Die Auto
werte, die den DAX dominieren, ge-
hörten nach der heftigen Korrektur 
am Montag zu den Favoriten der 
Schnäppchenjäger. Neben BMW und 
Volkswagen raten wir auch, die 
Papiere des Ingenieurdienstleisters 
Bertrandt ins Depot aufzunehmen. 
Die europäische Nummer 1 profitiert 
von Entwicklungstrends wie Elektro-
mobilität und fährt die höchsten 
Margen aller Ingenieurdienstleister 
ein. Wegen der Gefahr neuer Kurs-
rückschläge sollten Schwächephasen 
des Markts genutzt werden, um Posi
tionen aufzubauen.

Auch in der Chemiebranche 
herrscht Optimismus. Es sei wichtig, 

sich von den Turbulenzen an den Bör-
sen nicht verrückt machen zu lassen, 
sagt BASF-Vorstand Andreas Krei
meyer. Dass die Wachstumsraten 
jetzt geringer seien als während der 
Aufholjagd nach der Wirtschafts-
krise, sei völlig normal und kein Vor-
bote für eine Rezession, machte der 
Forschungschef des weltweit größten 
Chemiekonzerns klar. Bei der Divi-
dende dürfen sich Investoren auf sta-
bile Auszahlungen verlassen.

Das gilt auch für den Schmier-
stoffspezialisten Fuchs Petrolub. Das 
familiengeführte Unternehmen zahlt 
seit dem Börsengang im Jahr 1985 
kontinuierlich Dividende. „Bei den 
Aktionären hat sich ein Komfortge-
fühl aufgebaut, das wir nicht enttäu-
schen wollen“, sagte Unternehmens-
chef Stefan Fuchs dieser Zeitung. 

Keine Dividende zahlt hingegen 
Grafikchipspezialist Nvidia. Die 
neuen Tegra-Chips des US-Unterneh-
mens sollen die Tablets von Amazon 
steuern, die demnächst vorgestellt 
werden. Vor Kurzem hat Nvidia die 
Prognose für das kommende Ge-
schäftsjahr, das im Februar beginnt, 
deutlich nach oben korrigiert. Ama-
zons Tablet-Computern werden gute 
Chancen eingeräumt, gegen Apples 
iPad schnell Boden gutzumachen. 
Die Chipaktie ist die riskanteste 
Wette auf unserer Liste.  

▼ Auch zyklische Werte können mit Dividenden glänzen

Konzern	 ISIN	 KBV 1	 KBV	 Div.-Rendite	
	 	 H/T	 aktuell	 in %

BASF 	 DE 000 BAS F11 1	 2,8/1,2	 2,1	 5,53

Bertrandt	 DE 000 523 280 5	 4,6/1,3	 2,3	 5,04

Fuchs Petrolub	 DE 000 579 043 0	 5,7/1,7	 4,0	 3,10

Henkel Vz.	 DE 000 604 843 2	 3,2/1,3	 2,1	 2,17

Nvidia	 DE 000 623 100 4	 26,0/1,1	 2,5	 –
1 Kurs-Buchwert-Verhältnis Hoch (H) und Tief (T) seit 1.1.2000� Quelle: Bloomberg, Stand 15.9.2011

Spezialfälle Stark, auch wenn die Börse schwach ist
Es gibt Aktien, denen kann die 
schlimmste Krise nichts anhaben. 
Ein Dutzend der 110 Titel des HDAX 
hat seit Beginn des allgemeinen 
Kursrutschs im August an Wert ge-
wonnen. Die Gründe sind vielfältig, 
nicht bei allen Spezialfällen spre-
chen sie für weiter steigende Kurse.

Bei Demag Cranes spekulieren 
Anleger offenbar darauf, dass der 
Baukonzern Terex sein Übernahme-
angebot erhöht. Die Amerikaner hal-
ten bereits 82 Prozent der Demag-
Aktien. Bessere Chancen dürften 
sich bei Puma bieten. Dort hat das 
französische Markenkonglomerat 
PPR zuletzt auf mehr als 75 Prozent 
aufgestockt, besitzt also ebenfalls 
eine komfortable Mehrheit. Der ak-
tuelle Kurs der Puma-Aktie von etwa 
250 Euro dürfte PPR allerdings wie 
ein Schnäppchen vorkommen – bei 
ihrem ursprünglichen Übernahme-
angebot im Jahr 2007 hatten die 
Franzosen 330 Euro geboten.

Auch beim Grafitspezialisten SGL 
Carbon spekulieren Anleger darauf, 
dass die Großaktionäre – Skion, VW, 
Voith – die allgemeine Börsenschwä-
che für Zukäufe nutzen, bei der Fahr-
radfirma Derby Cycle (siehe Seite 58) 
gilt dies für die Accell Group.

Gut geschlagen haben sich zuletzt 
auch die Biotechfirmen Evotec und 

Morphosys. Zum einen, weil sie Fort-
schritte bei der Entwicklung ihrer 
Wirkstoffkandidaten meldeten, zum 
anderen, weil das operative Geschäft 
von Biotechs weitgehend unabhän-
gig von der allgemeinen Konjunktur
entwicklung ist. Dank attraktiver 
Wirkstoffkandidaten-Pipeline haben 
beide Titel weiteres Kurspotenzial.

Auf europäischer Ebene ragte zu-
letzt ausgerechnet die Kursentwick-
lung von Nokia heraus. Der finnische 
Handyhersteller hatte schon in den 
Vormonaten massiv an Wert verlo-
ren, weil das Unternehmen bei den 
margenstarken Smartphones der 
Konkurrenz (vor allem Apple) deut-
lich hinterherhinkt. Inzwischen gilt 
Nokia als Übernahmekandidat und 
Turnaround-Spekulation.

Auch an den amerikanischen 
Börsen waren defensive Branchen in 
den vergangenen Monaten gefragt; 
mit am begehrtesten war Coca-Cola. 
Investoren schätzen Krisenresistenz 
und Wachstumspotenzial des Brau
seherstellers in den Schwellenlän-
dern. Für Neueinsteiger dürfte der 
Erzrivale derzeit aber attraktiver 
sein: PepsiCo ist in Ländern wie 
China bislang zwar weniger stark 
vertreten, dafür aber in allen wich-
tigen Bewertungskennziffern deut-
lich günstiger als Coca-Cola.

▼ Stabile Kurse: Fünf Unternehmen in Sondersituationen

Name	 ISIN	 KBV 1	 KBV	 Div.-Rendite	
	 	 H/T	 aktuell	 in %

Derby Cycle	 DE 000 A1H 6HN 1	 – 2	 2,4	 –

Morphosys	 DE 000 663 200 3	 45,8/0,6	 2,2	 –

Nokia 	 FI 000 900 068 1	 39,7/1,0	 1,3	 3,83

PepsiCo 	 US 713 448 108 1	 11,4/4,0	 4,1	 3,36

Puma	 DE 000 696 960 3	 7,7/1,4	 2,7	 0,71
1 Hoch/Tief seit 1. Januar 2000; 2 erst seit 2011 an der Börse� Quelle: Bloomberg, Stand: 15.9.2011

Puma: Großaktionär PPR hat beim Sportartikelkonzern Puma aufgestockt


